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Zirkus in Wunderburg

Die Kinder der Wunderburger Grundschule sind ganz aufgeregt. Heute ist es soweit: Der 

Zauberzirkus Zamperoni hat sein Zirkuszelt im Wunderburger Zoo aufgeschlagen. Die gesamte 

Schule macht sich mit den Lehrern auf den Weg zum Zirkus. Bereits vor den Türen des Zoos 

sieht man das bunte Zelt und hört die ziemlich laute Zirkusmusik. Am Zaun an der Zoopforte 

steht das zahme Zebra Zorro und empfängt die Zoobesucher mit einem fröhlichen Wiehern. 

Daneben steht der Zoodirektor und schenkt frisch zubereitete Zitronenlimonade aus. Nun geht 

es endlich hinein. Die Manege ist zauberhaft beleuchtet und die Kinder nehmen fasziniert die 

ihnen zugewiesenen Plätze ein. Auf den Eintrittskarten stehen Zahlen, die man auf den 

Sitzplätzen im Zirkuszelt wiederfindet. Immer zehn Kinder passen jeweils auf eine Sitzbank der 

Zirkustribüne. 

Zuerst kommt der Zirkusdirektor und begrüßt die zahlreichen Gäste. Nun hat der Zauberer 

Zwiebelhut seinen großen Auftritt. Er zwirbelt seinen Zwiebelhut durch die Lüfte und zaubert 

die Haare von Frau Rabe-Kümmelbein zitronengelb. Die Zähne des Zirkusdirektors lässt er 

durch einen Zaubertrank blitzweiß funkeln. Das ganze Zirkuszelt ist restlos begeistert, als auf 

einmal ratzfatz große Pilze auf einem Platz in der Mitte des Zirkuszeltes nach oben schießen. 

Eine schwarze Katze zwängt sich hindurch und schlängelt sich zart zwischen den zwei Beinen 

des Zauberers hindurch. Nun braucht Zwiebelhut einen Zauberassistenten. Alle Kinder melden 

sich begeistert. Der Zauberer entscheidet sich für die Zwillinge Anna und Lena, die zaghaft in 

die Mitte des Zeltes treten. Zusammen mit dem Zauberer zaubern sie die pechschwarzen 

Haare des Zirkusdirektors weg. Er hat plötzlich eine Glatze! Danach zeigt Zwiebelhut einen 

Trick mit einer Kerze, deren Flamme einfach nicht mehr ausgehen mag! Anna und Lena pusten 

ziemlich stark, doch die Flamme zeigt keine Anstalten, auszugehen. Aus dem Zauberhut 

erscheint nun ein Zwerg. „Das ist ja George, der Gartenzwerg von Oma Charlie!“, ruft Theo aus 

dem Publikum in die Manege. Doch vor den Augen des Publikums zaubert Zwiebelhut den 

Zwerg zugleich wieder weg! Dichter Nebel steigt auf und statt des Zwerges steht nun eine 

Schatzkiste in der Manege. Alle stehen erstaunt vor ihren Sitzplätzen und applaudieren! Was 

für ein Spektakel! Die Kinder sind restlos begeistert von der Vorstellung. Auf dem Rückweg 

gehen die älteren Kinder mit Herrn Friederich am Burgerrestaurant von Oma Charlie vorbei. 

„Theo? Sollen wir mal schnell nachsehen, ob George wieder bei Oma Charlie im Beet steht?“, 

fragt Sophie besorgt. Statt Theo antwortet Herr Friederich: „Deshalb sind wir hier, Sophie! Frau 

Rabe-Kümmelbein läuft währenddessen mit den anderen Kindern durch die Buchstabengasse. 

Sie hat dort noch eine Schreibschlenderei für sie vorbereitet. In den Schaufenstern der 

Buchstabengasse finden die Kinder verschiedene Bilder zum Buchstaben der Woche. Sie sollen 

sich die Wörter und die Zahlen dazu merken und auf ihrem Sitzplatz in der Schule 

aufschreiben. Da kommt Theo erleichtert zurück: „George steht unversehrt im Kräuterbeet!“, 

berichtet er. Beruhigt schlendern die Kinder mit Herrn Friederich zurück in ihr Klassenzimmer. 
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Zwerg George und seine Waltraud erleben tatsächlich 

allerlei Abenteuer. Das weiß aber niemand. Was könnten die 

beiden Zwerge alles erleben? Male oder schreibe! 
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